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Postwurfsendung der Kämmerei Sachgebiet Steuern beachten 

Unbedingt Hunde anmelden 
 
Leider musste festgestellt werden, dass nicht alle Hundehalter 
der Stadt Eberswalde mit den Ortsteilen Sommerfelde , Spechthau-
sen und Tornow ihrer Pflicht zur Anmeldung ihrer Hu nde nachge-
kommen sind. 
Eine gerechte Besteuerung aller in der Stadt Ebersw alde gehalte-
nen Hunde ist deshalb auch im Sinne der vielen Hund ehalter, die 
ihre Hunde ordnungsgemäß angemeldet haben. 
 
Entgegen vieler Behauptungen, dass ein Hund erst na ch einem hal-
ben Jahr bzw. einem Jahr steuerpflichtig wird, sei in diesem Zu-
sammenhang auf § 8 (1) Hundesteuersatzung hingewies en.  
Hier ist ausgewiesen, dass die Steuerpflicht mit de m 1. Monat, 
in dem der Hund aufgenommen worden ist, beginnt, fr ühestens mit 
dem Monat, in dem der Hund drei Monate alt geworden  ist. 
 
Falls Sie einen oder mehrere Hunde halten und diese n bzw. diese 
bisher nicht zur Hundsteuer angemeldet haben, sollt en Sie dieses 
unverzüglich nachholen. Die Kämmerei der Stadt vers endet in den 
nächsten Tagen eine Postwurfsendung mit den entspre chenden In-
formationen und dem Anmeldeformular für Hunde.   
Dieses Formular ist auszufüllen und an die Stadt Eb erswalde, 
Kämmerei – SG Steuern, Breite Straße 41 - 44, 16225  Eberswalde 
zurückzuschicken oder persönlich dort abzugeben. 
 
In Ihrem eigenen Interesse empfiehlt es sich, Ihre/ n Hund/e 
jetzt anzumelden. Sie vermeiden damit die Festsetzu ng eines Buß-
geldes. Die Stadtverwaltung wird in Kürze eine Hund ebestandsauf-
nahme vornehmen lassen. 
 
Eine verspätete oder unterlassene Anmeldung eines H undes stellt 
eine Ordnungswidrigkeit nach der Hundesteuersatzung  dar und wird 
geahndet. 
 
 
 
 


